Ir 2 Redaktions⸗Sprechſtunde 


Auferate 
werden angenommen 
M Poſen bei der Erpedition 
der Jeitung, Wihelmſtr. 17, 
Suſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Or. Gerberſtr. u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto uiekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
G. Wagner in Poſen. 
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Berlin, 13. Okt. [Caprivi und die zwei» 
jährige Dienſtzeit] Die Berliner „Neueſt. Nachr.“ 
überraſchen die Welt durch die Enthüllung des wahren 
Grundes, aus dem Graf Caprivi gefallen iſt. Das 
Blatt behauptet, Capeivi wäre wahrſcheinlich heute noch 
Reichskanzler, wenn er nicht in der Frage der Dienſt ; 
zeit einen neuen Kurs inaugurirt und die Armee „mit 
dem Danaergeſchenk“ der jetzigen vierten Bataillone be⸗ 
dacht hätte. Wenn dieſe Darſtellung richtig iſt, ſo müßte 
Graf Caprivi das Opfer einer Art von Militärver⸗ 
ſchwörung geworden ſein, und davon hat man bisher doch 
wirklich nicht dae Geringſte gewußt. Die zweijährige Dienſt⸗ 
zeit und die vierten Bataillone ſind dem Reichstage 
vorgeſchlagen worden, nachdem der Kaiſer ſeine wohlerwogene 
Zuſtimmung zu der Reform gegeben hatte. Auch waren vor⸗ 
her die Gutachten der Korpskommandeure eingeholt worden, 
und wenn dieſe auch nicht ſämmtlich mit der Entſchiedenheit 
wie Braf Caprivi für die Verkürzung der Dienftzeit eingetreten 
waren, ſo hatte doch Keiner von ihnen einen beſtimmten Wider⸗ 
ſpruch geäußert; vielmehr wurde das Endurtheil von einer 
Uebergangszeit der praktiſchen Erfahrungen abhängig gemacht. 
Daß die Militärreform⸗Frage innerhalb der militäriſchen Kreiſe 
mit Zurückhaltung betrachtet und behandelt worden iſt, kann 
man ohne Weiteres glauben, aber ſicher iſt, daß es zu ſchroffen 
Gegenſätzen in dieſer Sache damals nicht gekommen iſt. In 
dem einen kurzen Jahre vom Inkrafttreten der Capriviſchen 
Milttärreform bis zum Ausſcheiden des Generals aus dem 
Kanzleramt können überdies gar nicht ſo gewichtige Erfahrun⸗ 
gen geſammelt worden ſein, daß ſie einen entſcheidenden Konflikt 
hätten herbeiführen müſſen. 

— Durch Kadbinetsordre vom 13. Auguſt iſt eine Klaſſen⸗ 
elntheilung der Militärbeamten des Reichsheeres 
und der Maxine genehmigt worden, welche an Stelle der 1880 ein⸗ 

eführten Klaſſeneintheilung tritt. Unterſchleden wird zwiſchen 
olchen Militärbeamten, die nur den ihnen vorgeſetzten Militär⸗ 
befehlshabern untergeordnet ſind, und ſolchen, welche in einem 
doppelten Unterordnungsverhältniß ſtehen, und zwar einerſeits zu 
den ihnen vorgeſetzten Milttärbefehlshabern, andererſelts zu den 
ihnen vorgeſetzten höheren Beamten oder Behörden; endlich folchen, 
welche nur den ihnen vorgeſetzten höheren Beamten und Behörden 
untergeordnet find. In jeder der drei Klaſſen wird wieder zwiſchen 
oberen Mllttürbeamten (im Offtziersrange) und unteren (im Range 
vom Feldwebel abwärts) unterſchieden. 

Nachdem jetzt die Gehälter der Volksſchul⸗ 
lehrer auf Veranlaſſung der Staatsregierung in den meiſten 
Städten bereits entſprechende Aufbeſſerungen erfahren haben, 
ſoll, wie eine Lokalkorreſpondenz meldet, nunmehr ein Gleiches 
auch in den größeren Dörfern erfolgen, zu welchem 
Zweck die Regierung jetzt auch dieſen Gemeinden aufgegeben 


babe, für die Lehrer die Dienſtaltersgehalts kala einzuführen. 


In vielen Dörfern iſt dies auch bereits geſchehen und bei 
den übrigen dringt die Regierung mit aller Beſtimmtheit 
darauf, daß fie der Anordnung jetzt binnen kürzeſter Friſt nach⸗ 
kommen. 


del 
ndelsregiſter 
dern befinden fi 
B denen in Firma Hardt u. Co. der M 
Tle auf f. zu Seeheim, der Nittergutsbeſitzer Dr. 
Mel Se vowo. Kammerherr Erich von Tiedemann 
har 6, der Ritterautsbeſitzer Freiherr von 
Edarditeln auf Proetze Berlin, der Wirkl. Geh. Rath und 
Präſident G. E. M. von FR auf Kantreck, der Ritterautsbeſitzer 
H. Sholto Graf Douglas au wie bei Bergen, Rügen. 

Zur Subhaſtation ländlicher Grund⸗ 
ſtücke hat der preußische Juſtizminiſter, einer im Abgeordneten⸗ 
hauſe gegebenen Anregung folgend, an ſämmtliche Amtsgerichte 
eine Verfügung erlaſſen, nach welcher die Gerichte angewieſen 
werden, Termine zum gerichtlichen Zwangsverkauf ländlicher 
Grundſtücke nicht in den Wintermonaten anzuberaumen, ſondern 
ſolche Termine bis in das Frühjahr hinein hinauszuschieben. 
Bei Anträgen auf Subhaſtation, die im Herbſt oder Winter 
erfolgen, iſt Inge das Erforderliche zu veranlaſſen, der Verkauf 
ſelbſt aber erſt im Frühjahre anzuberaumen. 4 

a Der A 4 K . dorff erläßt folgende Er» 
klärung: . dem Zeltungsbericht über den 103 { " bemos 
kratiſchen' Kongreß in Breslau ift eine Rede des R.⸗A. 
Schippel wiedergegeben, in welcher derſelbe die Bebauptung 
gufflellt, ich bätte mich bei meiner Nachwahl für eine 1 
8 wie die Verſtaatlichung der Hypotheken ausgeſpro 5 

les ſcheint auf einer Verwechslung meiner Ausführungen mit 
denen meines antiſemitiſchen Gegners zu erugen. 
Dieſer hatte in einer Flugſchrift den ländlichen Wählern die Ver 
ſaatlſchung der Hypotheken zu billigem Zinsfuß verheißen, und ich 
babe u. A. dieſen Satz benutzt, um nachzuweiſen, in wie bedenklicher 
Weiſe die antiſemitiſche Partel Lehren verbreite, die ihrer ganzen 


Abend⸗Ausgabe. 


ener Zeil 


Jahrgang. 


Hundertundzweiter 


Montag, 14. Oktober. 


an. 


Natur nach nur dazu dienen könnten, den ſozlaldemokratiſchen Vor⸗ 
NER der Verſtaatlichung des Grundeigenthums den Weg 

— Zur neueſten Landegverraths⸗ Affaire be 
richtet dle wo Gerichtözta.“ folgendes: „Es haben ſechs Ver⸗ 
baftungen ſtattgefunden und fünf der Verhafteten, dle durch die bei 
dem Franzoſen durch Herrn Pollzeikommſſſar v. Tauſch vorgefun⸗ 
denen Papiere komprůomittirt wurden, find beutfhe Reſchs⸗ 
angehörige. Ste find alle Schlag auf Schlag verhaftet 
worden. Zu den Verhafteten zählen zwei N rauensper⸗ 
ſonen. Schoren hat an ſie ſeine Briefe von Parks aus gerichtet, 
die dann dieſelben an die anderen drei verhafteten Mannsperſonen 
weiter vermittelten. Auch deren Korreſpondenz mit Schoren ver⸗ 
mittelten die zwei Frauen. Dieſes wurde ſelt Monaten beobachtet, 
nachdem man von Schoren's Thätigkeit durch einen in Paris 
ſtatlonirten deutſchen Agenten informirt war. Seine Ueberführung 
war nicht leicht, ebenſo die Feſtſtellung feiner Helfershelfer in 
Deutſchland; man mußte, um das zu erreichen, zu dem Mittel 
greifen, hn ſchelnbar echte, in Wahrheit aber 
unechte Dokumente in die Hand zu ſpielen 
und ihn hierdurchallmählig ſicher zumachen, 
ſowie zu veranlaſſen, daß er ſeine wahren Helfershelfer bezw. deren 
Adreſſen angab. Auf dieſe Weiſe kam man hinter die Schliche des 
Franzoſen — wenigſtens auf die Spur des einen und des anderen 
ſeiner Vertrauensleute. Das Treiben dleſer letzteren wurde dann 
gleichfalls auf das vorſichtigſte beobachtet. Den Hauptfang machte 
man jedoch gelegentlich der Verhaftung des Fran zoſen, bei dem man 
die genauen Adreſſen feiner Hintermänner in Deutſchland feſt⸗ 
ſtellen konnte. Die Sache iſt daher vollkommen geglückt, kein ein⸗ 
ziger der Betheiligten iſt entſchlüpft, ſie befinden ſich alle wohlver⸗ 
wahrt im Unterſuchun z8gefängniß zu Leipzig.“ 

— Die Verhandlung gegen Aſſeſſor Wehlan vor der 
Disziplinarkammer in Potsdam wegen feines bekannten Auftretens 
f. ee ſoll, wie nunmehr beflimmt tft, am 24. November 

attfinden. 

— Der Landrath des Arns walder Krelſes, Direktor der Lands 
Feuerſozietät der Neumark Michael v. Meyer, iſt geſtern nach 
ſchwerem Leiden geſtor ben. Er war der Sohn des wohl⸗ 
bekonnten konſervattiven Abg. v. Meyer⸗Arnswalde, dem er auch 
im heimathlichen Landrathsamte gefolgt war. 

— Ueber die Ermordung des deutſchen Händ⸗ 
lers Pfeiffer auf den Neuen Hebriden find in 
zwiſchen ausführlichere Berichte eingetroffen, nach denen die Mörder 
zwei Eingeborene von Aoba find. Der Kopf des Opfers ift am 
Strande aufgefunden worden, von den übrigen Körpertheilen 
fanden ſich dagegen nur einige wenige Knochen vor, jo daß es 


keinem Zweifel unterliegen kann, daß Pfeiffer von den Kannibalen 


verzehrt worden iſt. Der Ungalückliche war in der letzten Zeit zu 
wiederholten Malen von den Juſalanern bedroht worden, hatte 
aber olle Warnungen älterer Anſiedler unter Hinweis auf ſein 
gutes Verhältniß zu den Eingeborenen in den Wind geſchlagen. 
Thatſächlich findet man auch für den Mord keine andere Erklärung, 
als die, daß die Inſulaner wieder einmal Appetit auf Menſchen⸗ 
flelſch verſpürt haben. Pfeiffer war ein Mann von etwa vierzig 
der am 7, Mugun bei More Feld def er Juſe antes N hf 
worden iſt. Daß die Angreifer 25 200 5 del 5 ſemmilich 
mit Gewehren bewaffnet waren, wirft ein recht eigenthümliches 
Licht auf das angeblich beſtehende Waffenverbot, Roſſi ſcheint 
übrigens das Opfer einer Verwechslung geworden zu ſein, da die 
Eingeborenen anderweitigen Nachrichten zufolge beabſichtigten, an 
einem anderen Händler, dem ſie wegen Wegführung von jungen 
Mädchen Rache geſchworen haben ſollen, Vergeltung zu üben. Zur 
Unterſuchung des Falles find nach der „Frk. Ztg.“ der franzöſiſche 
Kreuzer „Scorff“ und das englische Ktiegsſchtff „Katoomba“ ab» 
egangen. 
—— — ———— — 
Lokales. 
Poſen, 14. Oktober. 

der Pferdebahn. Geſtern Abend wurden dle Geleiſe 
mit Sand Defttent, weil einzelne Bremſen der Pferdebahnwagen 
nicht mehr funktionirten und einige Wagen dadurch mit ungewöhn⸗ 
licher Schnelliakelt die Neueſtroße binabgefahren waren. 1 

n Fuhrunfall. Geſtern Abend 8°, dr ſcheute das Pferd 
eines Einſpänners vor einem Plerdebahnwagen und ging durch rannte 
in die Eingangsthür eines Geschäftes auf dem Alten Markt und 
zertrümmerte die Thür⸗Jalouſie und die Thüre feldit. 

n. Einem Droſchkenkutſcher mußte geſtern Nachmittag der 
Fahrſchein entzogen werden, weil er vollſtändig betrunken und zur 
Bedienung feines Geſpannes unſüblg war. 

U. Dlebſtahl. Einem Schuhmacher in der Hedwigſtraße 
in Jerſitz wurde am 12. d. der vor der Thür bängende Schau⸗ 
kaſten erbrochen und die darin befindlichen Schuhwaaren entwendet. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend 13 Bettler; am Sonntag zwei Perſonen wegen Ob⸗ 
dachloſigkett, 2 Dirnen, ein erſt kürzlich aus dem Arbeltshauſe ent⸗ 
laſſener Arbeiter wegen Beläfttgung des Publikums. — Gefun- 
den ein goldenes Kreuz, ein Poxtemonnaſe mit Inhalt, zwel 
Schlüſſel in einer Droſchle, vier Krankenkaſſendücher auf der 
Ehauſſee nach Kurnik und Jerſitz ein Bund Schlüſſel. — Ber: 
ko ren ein Paletot, eine goldene Damenuhr mit goldener Kette. 
5 au gelaufen: ein kleiner brauner Jaadhund; ein ſchwarzer 

und. 


— . . — — 


Aus der Provinz Poſen. 

— i. Guneſen, 14. Okt. [Raubmor d.] Telegraphiſch wird 
uns aus Gneſen gemeldet, daß in der Nacht zum Sonnabend die 
Gaſtwirthsfrau Wawrzynkiewicz in Studzintec bet Powidz und 
deren Dienſtmädchen ermordet find. Die Leichen derſelben wurden 
mit Petroleum begoſſen und angezündet. (Wie von andrer Seite 
verlautet, iſt die Mordthat von ruſſiſchen Grenzſoldaten begangen, 
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Morgenausgabe bis 5 Uhr 


auch ſoll noch eine Tochter der Wirthin ermordet ſein.) Die Mörder 
raubten alles baare Geld und flohen über die Grenze. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


„Sagan, 11. Okt. [Ein Poſener in der Fremden⸗ 
legton.] Auf der Reife nach feiner Heimathſtadt Kempen 
begriffen, langte, wie das „S. Wchbl.“ berichtet, am Mittwoch 
Abend ein franzöſiſcher Fremdenleglonär, der nach mehr als zehn 
Jabren Dienſtzett als Sergeant entlaſſen worden war, bier an. 
Derselbe, Hermann Pachna, hat einen an Mühſalen und Entbeh⸗ 
rungen reichen Dienft gulttirt. Nachdem er bereits in feinem 
Vaterlande der Milttärpfltcht genügt, war er im Jahre 1884, als 
er eine Anſtellung als Kaufmann in Dijon hatte, vor die Alternative 
geſtellt worden, entweder den franzöftichen Boden zu verlaſſen oder 
in die Fremdenleglon einzutreten. Er wählte damals das Letztere 
und wurde Legionär; war ihm doch das Leben im fernen Erdtdelle 
verlockend geſchildert worden. Die Enttäuschung blieb nicht aus. Doch 
der junge Leglonär war eine kräftige Natur, welche die ſchweren 
Strapazen des Dienſtes ertrug. Pacyna hat in Tonkin, in Anam 
und vlelen anderen Ländern gefochten und erwarb ſich eine Ver⸗ 
dienſtmedallle, außerdem in ſpäteren Jahren den Rang eines Ser⸗ 
geanten. P. hat vlele, viele ſeiner Landsleute elend zu Grunde 
dehen ſehen und warnt dringend vor Eintritt in die Fremdenlegton; 
nur wenige von denen, die ſich anwerben laſſen, ſehen ihre heimliche 
Erde wieder. In Folge feiner Charge und Dienitzeit hat P. nach 
einer Ausſage Anſpruch auf eine jährliche Penſton von 890 Frks., 
die jedoch nur in Frankreich gezahlt, alſo nicht über die Grenze 
geſendet wird. P. gedenkt nunmehr, nach dem ruheloſen Leben 
unter franzöſiſcher Fahne in feiner Heimath zu verbleiben. 

* Gleiwitz, 12 Okt. [Eine Sobczyt-Affaire] 
Der Lokomouipführer der Dampfſtraßenbahn Segel, wohnhaft in 
Gleiwitz, will Sobezyk bereits vor 4 Monaten feftgenommen 
baben. Segel, welcher bei ſeiner Couſine, die in Gleiwitz eine 
Vorkoſthandlung hat, wohnte, wurde von dieſer eines Morgens 
gerufen, daß Sobcezyk in ihrem Laden geweſen wäre und ein Glas 
Selter getrunken hase. S. lief nun dem Sobczyk nach, ergriff ihn 
und führte ihn auf die Pollze wache. Der wachthabende Polizei⸗ 
beamte entließ jedoch den Extappten, welcher ſich durch einen 
Arbeitszettel als seinen Tiſchlergeſellen, zuletzt in Zaborze ars 
beitend, legitimirt hatte. Dieſer Tage bekam Segel die Pboto⸗ 
graphie des Sobezyk zu Geſicht. Bald will S. in dieſer denſelben 
Mann, den er vor 4 Wochen gefangen hatte, erkannt haben. 
Genehmigung des Gerichts iſt der Mörder geſtern dem Lokomotiv⸗ 
fübrer Segel vorgeſtellt worden; jedoch behauptet Sobczyk, von 
Segel nicht feſtgenommen und in Gleiwitz während dieſer Zelt 
überhaupt nicht geweſen zu ſein. Segel hat eine Anzeige an den 
Erſten Staatsanwalt abgeſchickt und dürfte der Ausgang dleſer 
Sache recht intereſſant werden. 

* Arnswalde, 12. Okt. 1 4 Landrath des Arns⸗ 
walder Kreiſes,] Direktor der Land Feuerſozietät der 
Neumark, Michael v. Meyer, tft geftern geitorben. Er wax der 
Sohn des bekannten konſervativen Abgeordneten v. Meyer⸗Arns⸗ 
walde, dem er auch im heimathlichen Landrathsamte gefolgt war. 


Anugekommene Fremde. 
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Die WNaufleute Schaller, Berendt, 1 Hirich!eSſiern 
Wippern, Hartmann, Gaßmann, Hoſch, Friedländer, Dreſel, Moſer, 
Schiftan, Mamlock, Blumenthal und Heinſtus a. Berlin, Staub a. 
Leipzig, Albrecht a. Hamburg. Krönig a. Nürnberg, Otto a. 
Dresden, Vogeler a. Königsberg 1 Pr., Epkiag a. Runde dorf 
Pruß a. Krotoſchin. Orrſchia a. Merane, Brößt a. Pforzheim, 
. a. Crefeld, Heyl a. Frankfurt a M., Brodtmann a. 

annover, Groſſe a. Eſchwege, Müller a Chemnitz Bürgers a. 
Amſterdam, Bleberſtedt a. Lekth, Rektor a. Landeshut, Michalowitz 
Kaſchewakl u. Moll a. Berlin, Klawitter a. Danzig und Erlanger 
a. Nürnberg, Gutsbeſitzer v. Zulow a. Seefelde, Verlagsduch⸗ 
dun Proſeſſor A > 5 1 5 Brodnitz a. Ber⸗ 

? r Karbau a. Breslau, Gexichts⸗Aſſeſſor Dr. 
a. ele me Bar Sn daher DE a 

8 Ho e Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchlu 

Nr. 16.] Forſtrath Gutt a. Eichborſt Oſtpr., Landwirt Torte 
a. Berlin, die Kaufleute Markuſe, Rößler, Hindenberg und Meyer 
a. Berlin. Schierling a. Mainz, Buſſe a. Salzwedel, Deines a. 
Hanau, Habicht und Müller a. Görlitz, Lauriſch a. Breslau, Ru⸗ 
ben a. Herforth und Kähnemann a. Kleinourg b. Breslau, Rentler 
Suckow und Fräulein Suckow und Zeifig a. Breslau, Privatier 
Stegemann a. Breslau, Rltterautsbeſizer Weiß a. Wien 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf v. Potu⸗ 
lich a. Pruchnowo, Gräfin v. Potulicka a. Siedlec, v. Pot worowskl 
aus Koſowo, v. Niemojewski a. Polen, Aſſeſſor v. Getren aus 
Stettin, v. Radonskt a. Pr.⸗Stargard, Rechtsanwalt Schmidt aus 
Schroda, Frau Biskupska mit Kinder a. Choinſe, Frau Groß mann 
a. Breslau, Offizter Lemenel a. Poſen, die Kaufleute Marcintomätt 
u. Tunſt aus Breslau. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84) Die Kauf⸗ 
leute Freytag a. Bromberg, Loewy u. Jablonski a. 
ſtein a. Dresden, Wittenberg a. Rawitſch, Lippold a. München, 
die Rlttergutsbeſitzer Graf Cꝛarneckt a. Gielom u. Skarzynski 
aus Galaskl, Apotbetenbeſitzer Palluch u. Frau a. Tirſchtiegel, die 
Privatiers Frl. Krüger a. Eichenwalde u. Mombrück a. 
n . 8 b. 5 4 Sterel Bretter Stadel⸗ 

auer a. Erlangen, Lan . rzegow, 
Ulmer a. Thorn, Direktor Zwergel a. Stettin. zan TORIBENEEN 

O. Ratt’s Hotel „ Deutsches Haus“. 
Samaskt a. Poſen, Draheim a. Thorn, Weine a. Dresden, 
Kuczynska a. Stoll, Stachnowskt a. Laskowitz, Bollig aus 


rau 


baden, Wilzowsky a. Kirchberg, Gnaß a. Solingen Vothmann — N 


Glona a. Wittenberg, Lehrer Scholz a. Breslau, Gert 
1 a. Strelno, Student Sydow a. Zippnow, En = 
Girke mit Sohn a. 


Direktor Walter a. Königsberg. 


Berlin Hohen⸗ 
tettin, 


Die Kaufleute 


utroſchin, Cand. theol. Kriele a. Bern und 
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J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Kluge a. Leipzig, Paſchke a. Breslau, Jaworowicz 
aus Peiſern, Steinbach a. Liegnitz, Dr. Günther, Sänger Lüpke 
und Konditor Kolm a. Berlin, General⸗Agent Stade a. Bromberg, 

tud. med. Warmbrumm a. Breslau 

Hotel de Dein lFerniprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Die Kauf⸗ 
leute Bauchwitz a. Berlin und Adam a. Borek, Agronom Mikokaj⸗ 


czak mit Frau a. Preſſe, Beamter Brodowski a. Koſten, Landwirth | 1 
k a. Zajaczkowo. 
or Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Löwenhaln und 


Kallmann a. Berlin, .. Krüger a. Friedrichsbera, Gruner und 
Randolff a. Leipzig, Standt, a. Breslau und Ludwig a. Lauban, 
Baugewerksmeiſter v. Baranomati, a. Poſen 

Keiler’s Hotel zum Engl. H „ Sndaser M. Kunz] Die 
Kaufleute Lindemann a. Lengfels Ge „Wittſtock a. Berlin, Lirſch 
a rauſtadt, 225 bn a. Znin, Naftali "a. Peiſern, Chojnacki aus 

reſchen, Irl. Ertner u. Frl. Menzel a. Jauer, Gutsbeſitzer 
Bletarsti und Frau Piekarski mit Tochter aus BERNER: 


Vom Wochenmarkt. 
Boten, 14. Oktober. 
Bernbarbinerplap. geneigt  mittelmäßte Der 
855 Roggen ar 40 M., Wetzen 6,75 2 


Gerſte 5.25 bis P 


v. zur 8-12 M., e v. Schock 0,75—1.00 M., Weintrauben 
italien. p. Kilo 0 26 M. 

Bromberg, 12 Denner (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualltät 
124—135 Mark, feinſter über Notiz. Roggen je nach Qualität 
100—197 Mark, feinfter über Notiz. Gerſte nach Qualität 95 —108 
. gute Braugerfte 109-120 M. Erbſen: Fatterwaate 100 bis 

M. Kochwaaxe 120—120 Mark. I a ; alter nominell, 
nen, 105—115 M. Spiritus 70er 33,80 M. 

Breslan, 12. Oktober. Jane; e eee 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Oktbr. 43,00 
B., a. 1896 43,50 B. 

Z. Stettin, 12 Okt. Kt Neanig. Temperatur + 8 R., 


Barett 758 Mm. 

Weizen etwas feſter, per 1000 Riloar. Isto 133—135 M., per 
Oktbr. und per 50760 136.50 M. Br., 136 M. Gd., per 
Novbr.⸗Dezbr. 137,50 M. Br., per April- Dat 144 M. bez. — 
Roggen behauptet, per 1000 Kllogr. loko ab Bahn 117 bis 119 

„ ab Waſſer 120 M., per Oktober und e Br 50 
M. Gd., per November⸗Dezember 118,50 M. G., per April Mat 
122 M. Gd. Gerſte per 1000 Kilogr. 155 pommeriche 112 bis 
130 Mt., Märker und Poſener 120—148 M Hafer per 1000 
Kiloar. loko 114—117 Mk. — Spiritus feſter, per 10 000 Liter 
roz. loto 20 Nichte 70 er 83,80 Mk. bez., Termine ohne Handel. 


M., Hafer 5,.50—5.75 M. — Viehm Zum Verkauf] Angemeldet: 

anden 116 Stück Fettſchweine. De Hurgſchnfitoreſfe für Regulirungspreiſe: Weizen 136,50 M., Roggen 117,50 M. 

n Bir. lebend Gewicht 33-36 M amt re 1 5 Landmarkt. Weſzen 128 136 M., "Roggen 118—129 M., 
amme ü 


gas und Junaſchweine nicht aufgettieben 
ar lebend Gewicht wurden von 22—26 Pf. bezahlt. Kälber 
tück, das Pfund lebend Gewicht 33— 38 Neuer 
Rar. Mit Obſt hatten ſich 16 Wagen eingefunden. Die 
kleine F Aepfel 1,50—2,25 M., die kleine Tonne Birnen von 
1,75 —2,50 M., Pflaumen ſehr went, die kleine 17 5 2,.50— 2,75 
M., N Obſt war nicht angeboten. arkt. 
Kartoffeln ſtarkes Angebot. Der Ztr. Kartoffeln 1120 bis 1.30 
„Kraut für den Konſum reichlich. Die Mandel 11,25 M., 
ein einzelner Krauttopf 10 Pf, 1 Kopf blaues Kraut 12 Pf., 1 Kopf 
Welſchkraut 10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 20 — 2 Pf., 1 Pfd. 


Gerſte 110 —122 M., Hafer 118—120 M., Kartoffeln 27—33 M., 
Heu 1.25—1,75 M., Stroh 22—24 M. 

Vetroleum lote 10,30 M. verzollt per Kaſſe mit . Proz. 
Abzug bezahlt. 

Nichtamtlich: Rüböl unverändert, per 100 Kilogr. loko 
ohne Faß 43 M Br., per Oktober 44 25 M. Br., per November und 
per April⸗Mal 44 M. Br. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Woſen. 
im Oktober 1895. 


1 20 Pf., 1 Pfd. Schoten 40 Pf., 1 Bund Möbren arometer auf 0 emp 
Be —50 Pf., Melonen 20 Pf, 4 Köpfe Salat 5 5 Win d. Wetter. i. Celſ. 
O8. 4 Bund Nabieschen 10 Pf., 1 Bund Reitige 5 —10 Bf., 66 m 5 Grad. 
1 Bund rothe Rüben 5—10 Pf. 1 kleines Körbchen Pilze 1015 f. IZ. Nach. 51, SYS mäpte dede n 
1 Pfd. Zwiebeln 8—10 Pf., n 60 Pf. die Mandei 12 Abends 9 747,7 W friſch bedeckt ) ＋ 9, 
ren Senfaurten 80 Pf. ke 1 N. 1 Körbchen Spinat 10 Pf., 13. Morgs. 7 750,2 W eſtürmiſch zieml. heiter |-+ 9,8 
1 Bund Petersilie 5—15 Pf., 1 Schock Porree 40-60 Pf., 118. Nachm 2 753.1 NW jteif bedeckt +18, 
a. Bene 5—10 Pf. _—n wenig. 1 ſchwerer Butbabn 13. Abends H 15 75 NW müßte bedeckt 5 10,5 
—8 1 Puthenne 3.50—4 M., 1 leichte Gans 3,50 = 1 fette | 14. Morgs. SW mäßig bedeckt s) /-+10,9 
— 8 Gans 5 bis 6 W., 1 Paar Enten 3—4 M., 1 Paar Am 14 Otte. Würme- Warmn — 97 
ge zu: 1,20—1,50 M., 1 Paar große ſchwere Hübner 3—4 Am 12. Wärme⸗Minimum + 51° » 
1 Baar junge Tauben 1 ae Pf. Die Mandel Eier 70 an 2 „ Wärme⸗Maximum + 18,7% 


Pf. 1 Pfd. Butter 1—1,80 1 Pfd. Pflaumen 20 bis 25 Pf., 
1 Pfd. Birnen 15-20 Pf feine 3 oder Blungen 
2⁵ Pf. 1 12 90 . 992 50 Pf., 3 Aepfel 15— 2) 
Wr erplatz. 1 Pfd. Aale 11.20 M., 1 Pfd. 
Schleie 70 Br, 1 Pfd. Hechte 70— > Pf., 1 Bid. große ar 60 
B d. B Pt. 1 DM. Karauſchen 50 Pf., 1 Pfd. 
arg 70-80 Pf., 1 Pfd. Welle 60 Pf. 
ein e kleine Weißfiſche 4050 
große 1 105 zen 1 — 


1 Hammelgeſchlinge Do Ei. 
1 Baar 1 
5 De." 


bis 1,80 
Ile Paar Schnepfen 80 Pf., 

leichte Puthenne 3,50— 4 M., 1 

1 Paar ſchwere 550 Enten 4 M., 1 fette Gans 5—6 M., 1 Paar 
most Hühner 3,50 M., 1 Baar junge 1 80—90 Pf. bis 

1 M., ausgewachſene große ſchwere 1.50 — 1.75 M. 1 Mandel 
Eier 9 Pf., ein Körbchen Pllze 10— 18 Bf. 1 Pfd. Stein⸗ 
pilze 20 Pf. Die Metze weſte Kartoffeln 9 Pf., blaue oder rothe 
10 Pf. Grünzeug in * angeboten. Prelſe wentg verändert. 
1 Pfund geſchliſſene e 3,50 M. 

Futtermittel. tr. Roggenkleie 3,70—4,00 M., Weizen: 
77 3.20—3,60 M., Weizen chaalen 3,40 - 3,70 M., 55699 8,50 
dis 3,70 M., Rapstucen 4,20—4,70 De., Leinkuchen 5,50—5,90 M. 
Dottertuchen 4,10-4,40 M., Palmkuchen 4.60 4.90 Me., Sonnen⸗ 

u en 5,00 5,40 M., Oanfkuchen 3.2 203.60 M. 


Markiberichte. 

* Berlin, 12. Okt. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Ber 
richt der flädtiſchen N e über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage Fleiſch. 
Kirn mäßtg, Geſchalt in Folge des Regens wieder flau, 

reife niedriger. — Wild und Gef lügen: Zufuhren mäßig, 
Geſchäft lebhaft, Preiſe für Wild nachgebend. — A Bu: 
fuhren reichlicher, Geſchäft lebhaft, Preſſe befriedigend. — 
und Käſe: Geſchäft in Base und 1 lebgaß, wos 
abfallende Butter vernachläfftet. 
Prelle für 


Südfrüchte: Bufubren furt Glan lebhaft, 
a felgenb, onſt faſt unverändert. 
Fleiſch. Rindflei Id Ia 58—62, Ila 8 72 50 nn Br 
40—45, Fun des es Ia — Kalbfleiſch (a 48 
eilt 4459, IIa 39-42, Saweleeiſch 2 5 M. 
Dänen en, Balonier — — Mark, Ruſſen —— asc art, 
Saltzier - — M. en — 
Seren ce und geſalzenes Biete: Pak er . 
Knochen 60—80 M., do. ohne Knochen 
ſchinken 100 51 120 M., Speck, 2 bo. 50—54 M., 215 
Schladwurſt 65—100 M., weiche do. 45 70 M. ver 50 Silver. 
Wild. Rehböcke Ia per * Kiloar. 0,70 0,80 M., do. IIa 
0,55—0,65 M., Rothwild per / Ktlogr. 0,25—0,85 M., Dam wild 
0.310,45 M., Wildschweine 0,20 er Üebexriäufer, Friſchllnge — 


85—95 


M., Kaninchen per Stück 0,40 5 M., Haſen per Stück 2,75 
bis 8,50 M., Wildenten p. Stud 1 501 „25 M., Rebbüßner. i junge 1,0U 
bis 1,49 M., do. alte 0,700.80 Mark, do. 


510030 e Stück — M., Faſanen 1,00—2,50 M., Betaſſinen 
Fiche. Hechte per 50 Kilogramm 46— 54 Mark, do große 
52 Mark, Zander 70 Mark, Barſche 50-55 M., Karpfen 
große 70 M., do. mittelgroße 70 M., bo. kleine 61—72 M., Schleie 
86100 M., B 12 bunte Fiſche 40-50 D., Aale, 
91 — kleine 50-55 Mark, 
53 M. Roddow 45—55 M., 
Butte r. Ia. per 50 Silo 115—118 We., Ila do. 106-110 M., 
e YP Hofbutter 98—105 M., Landbutter 80—90 W. 
ter. Friſche Landeier obne dtabatt —.— M. per 3 
Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1.00 —1,25 M. 
do. N. 1,25—1,50 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 4,00 
bis 5.0 Mark. Vorree er Sock 0,40 bis 0,70 Mark, Meerrettig 


„in Stockholm, 1550 
M 


„ Wärme⸗Minimum + 9, 9 „ 
* Fr 11 Uhr an Regen (4,15 mm). 5 Abends ſchwacher 


Regen (1,15 mm). ) Nachts ſchwacher Regen (0,35 mm). Nebel. 


Telephoniſche Börſen berichte. 


Magdeburg, 14. Okt. Zuckerbericht. 
ornzucker exl. von N N 11,50 
Kornzucker ert, von 88 Proz. Rend. —.— 

neu 11.00 
Gachhrohnttt ext 75 Prozent Rend. 7.60 8.60 

Tendenz: ruhig. 

Brodraffinude ı. 23,5) 
Brobrafſtnabe II. 5 23.55 
Gem. Mafftnade mir Fan 23,76—24, 00 


Gem Zelte I. mit Naß 200 
Tendenz: ruhlg. 
Nobzucker 1. Produ can: 


. Hamburg per Okt 10 74069 Gd 10,77 ½ Pr. 


bth. del Nov.⸗Dez. 5 Gd. 10,90 Br. 
10 55 ben Jan. März 11,1 125 A 11,17% Br. 
dto. per April⸗ Nat 11,32 bez. 11,35 Br. 


Tendenz: ſtill. 


Gelearaphiſche Nachrichten. 


Berlin, 14. Okt. [Priv.⸗Telegr. der „PBoi. 
3t g.] Der Kaiſer konferirte eine Stunde mit Hohen» 
lohe, bevor er Lobanow empfing, der mit einem 
9 Zuge nach Hubertusſtock gefahren war. Hohenlohe] d 

Lobanow verweilten zuſammen noch etwa eine Stunde 
2 5 Kaiſer. Um 1 Uhr fand ein Frühſtück ſtatt. Um 4 Uhr 
kehrten die Staatsmänner zurück. In politiſchen Kreiſen 
ſpricht man ſich ſehr befriedigt über die Lehen der 
Unterredungen aus. 


Berlin, 14. Okt. [Privat⸗ Telegramm der 
„Poſ. tg‘) Der Kaiſer erließ aus Hubertusſtock 
folgendes Telegramm an den Statthalter 


von Elaß⸗Lothringen: 

Ich erfahre ſoeben aus den Zeltungen die Kunde von dem 
abſchtulichen Morde an dem Fabrikanten Schwarz in 
Müblhauſen. Ich bitte daher Euer Durchlaucht in meinem und 
der Ratlertn Namen unſer innigſtes Beileid der unglücklichen Wittwe 
„auszudrücken. Wieder ein Opfer mehr der von den Soztaltften 
ange fachten N Bewegung. Wenn unſer Volk ſich doch An 
ermannen möchte! 

Wilhelm IJ. R. 


Kurzel i. Lothringen, 14. Okt. Der Kaiſer und die 
Kaliſerin treffen morgen kurz nach 9 Uhr aus Wlesbaden hier 
ein, 1 jedoch auf der Herreiſe die Stadt Metz 
nicht. Der Beſuch wre Stadt durch die Majeſtäten erfolgt 
vorausſichtlcch am 16. Die Kaiſerin wird daſelbſt den 
katholiſchen Frauen: Oben Meternite und die evangeliſche Haus⸗ 
baltungsſchul e beſuchen. Bei der morgigen Ankunft ſtellt das 
Königs⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 145 die Ebrenkompaanie u Bahn⸗ 
hof, ſowie das Hannoverſche Dragoner⸗Regiment Nr. 9 eine Es⸗ 
fabron zur Eskorte nach Urville. Den Eorendlenſt daſelbſt über⸗ 
nimmt das 4. Magdeburger Snlsateue Regiment Nr. 67. 

Dresden, 14. Okt. Wie die „Dresdener Ztg.“ PN beruht 
die Todesnachricht des Gebelmen Rathes Dr. Jord an, 
Direktor der Berliner Natkonal⸗Galerte, auf einem Irrthum 

Nürnberg, 14. Okt. Nach einer Meldun 25 des „Courier“ iſt 
die über den Vieb hof verhängt geweſene perre aufge» 
hoben worden. 

Chriſtiania, 14. Okt. Wle das Bu der Linken, „Verdens⸗ 
gang“, meldet, wäre ein neues ſter kum, deſſen Mit⸗ 
alteder aus allen Parteten genommen 02 gebildet. Zum Stgats⸗ 
mintiter jet der bisherige Staats rath bei der Staatsratbabtbellung 
age rup, ernannt. 
lt. Der Marineminiſter befahl, den Kom⸗ 
mandanten des Wadetbonieh, welcher ſich durch cubaniſche 


rr / / » mm 


Druck- und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. A. Höfe) in Poſen. 


CCC TE TER 


RETTET * 


Freibeuter de ließ, in abgekürztem Verfahren abzu⸗ 
urthei h 14 


Anarchtiſtiſche F wurden in Sar a⸗ 
goſſa 0 77 belegt. 
Newyork, 14. Okt. In A 1 . Wagen 


der elektriſchen Straßenbahn, über den der Führer 
die Kontrolle verloren Hatte, über einen Damm. Drei Per⸗ 
ſonen ſiad todt, 9 ſchwer verletzt. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen 
15 Poſen, 14. 1 1896. Vereinigung. 


feine Waare mittl. Waare ord. Waare 
pro 100 Kilo 
Welzen 14 M. — Pf. 13 M. 40 Pf. 12 M. 80 Pf U 
Roggen e 
Gerſte 12 „ 300 10 — 
Hafer 12125 1e e 
Die Markikommifken. 


Autlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 14. Oktober 1895. 


öchſter 8 
Rochen fc fahr 10⁰ 
Kllo⸗ 
95 ſter gramm 
Hafer Iren | 


ER ı 
— HR? 
S 


Stroh 
Richt⸗ 
Krumm ⸗ 1,20 
eu 1140 
fen 1/30 
ee 1050 
Bohnen -1— || Butter 2160 
Aa . 2 801 31 — — N 
x v. Ä 0 
Keule b 1 Ka. il 10 e en Ran 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 14. Okt. 1 Agentur B. Heilmann, Boten.) 
N. d. 
Weizen matter epiettns ſeſt er 
do. Oktbr. 136 501138 75] 70er loko one Faß 54 20, 84 20 
do. Mat 145 751146 75 70er Ottb 37 70 87 00 
79er Novbr. 37 10/87 19 | 
8 matter 70er Dezbr. 87 10) 87 10 
o. Oktbr. 118 25114 -] 70er Januar — — — — 
9 5 121 50% 22 5% 70er 2. * 88 20 38 1 
do. ihr. 4470] 442 See e eee 
2 Mat 44 10 44 1 o Oktbr. 114 60,114 50 


Kündigung in 455 250 Wſpl 
Kündigung in Spiritus (70er) 60,000 Pr. (50er) —.— tr. 
N. v. 13. 


Berlin, 14. nn Echiußkurſe. 

1 15 br. Dior: 186 50 138 75 
pr. n 145 75 146 60 

Bogen 5 ost . — 11 
121 25 122 50 
ens ur anche Rotteungen.) R.v.12 
Oer loto ans Jas. 34 2) 34 20 
75 70er Oktbr. 37 40 37 40 
do. 70er Novbr. . 37 20 87 2) 
do. 70er Dezmbr. h 37 20.87 2) 
bo. 70er Januar . 5 — — — 
do. 70er Wat . 28 20 38 20 
do. 53 80 -- — 


50er loto o. &. 
5.12 


107 90 14 — Unger. 4% Goldr 100 108 10 
wor . a brſ. 101 1 —| do. 4% Kronenr 99 75 99 70 
100 6010. 6 Defter.Areb tt 251 308, 49 
2 477 Ds 105 30/105 8 | Lombarden 3 48 — 47 90 
do. 3%, % do. 108 8,1108 70] Disk.⸗Kommandit g 229 9 1:29 10 
do. Prov.⸗Oblig. 101 7001 6 
Neue Pol. Stadtanl 101 90 195 1 Jondsſtimmung 
Deſterr. Banknoten 169 75 101 ſchwächer 
Better. Sülbertentr 101 20101 2 | 
Oſtpr. Südb. E. S. A 98 75 9’ 5 I Dortm. St.⸗Pr. La. 80 751 78 8 
WainzLudwiabf.dt. 1 85 6) 


9 — 5 Gelſenkirch 11 0 187 4 
N Mlaw.do 6 75 86 201 Inowrazl. Stefufalz 60 —| 89 6 
. 2% ent‘ 81 6 81 200 Chem. Fabrik Mil 5 — 

77 dbrf 68 9 68 75 Oberſchl. Eiſ.⸗Ind. A1 4 
Bl 4% Goldr. 28 45) 28 1 Hugger⸗Aktlen 144 70 142 55 
Italien. 4% Rente. 89 480 em. Fabr. Union 132 700123 75 
do. 3 / Eiſenb.⸗Obl. 54 60 44 60 Ultim 
Ar en 1890. 95:0 86 4 t Miktelin. G. St. A. 95 600 98 80 

140 Staatsr. 66 75 66 60] Schweizer ö 90188 75 

4% Anl.1890 89 8) 89 90] Warſchau⸗Wiener 270 5 269 9) 
Bech. ente 1885 69 90 69 8 | Berl. Har delsgeſen. 163 600167 40 
Türken⸗Looſe 185 750137 1 eu e e Attien21g 750216 9) 
Disk.⸗Kommandlt.229 70/227 6 Koͤnias ‚und Saurah. 1541 153 60 
Pol. Prov. A. 3109 —10⸗ 11 Bochumer bit 4 2⁵ 175 10 
of. Spritfabrit 168 — 169 900 Pr. Conſol. 3 93 — 89 19 
Samatop} 265 —263 6 2 

rle: Kredit 251 3). „ 229 90 
Ruf, Noten. 625 . Bol. 4% Bfandbr. 101 —. bez. 3% Bol. 
anbbr ) 
Stettin, 14. Ott. rg Agentur B. Heimann, Voſen.) 


Weizen behauptet 7. bite unverändert 


do. Okt.⸗Nobr. 186 — 136 — per lote 70er 8 8:] 88 80 
do. ApcllsiRai 145 50,144 — [Petroleum ” 
Roggen oto 10 8.] 10 80 


te 
do. Ott. e 117 50117 50 bo. 


Mat 122 501122 — 
15785 iwer i 
— 44 — 


2 Loet 44 20 44 2 
) Petroleum: lolo verneuert Miance ½, Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen am - Oktbr. Mittaas 0,10 Meter 
„ Morgens 0,10 „ 
rn „ Mornen® NN 


